
 
 

 
Schweizerisches Institut für Rechtsvergleichung 
Martin Sychold <Martin.Sychold@isdc-dfjp.unil.ch> 
 
 
An den 
Innen- und Rechtsausschuss 
 
 
per E-Mail      14. März 2011 
 
 
Neuordnung des Glücksspiels (Glücksspielgesetz)  
 
Sehr geehrte Frau Schönfelder  
 
Dankend bestätigen wir den Erhalt Ihrer (von der stellvertretende  
Ausschussgeschäftsführerin unterzeichnete) Einladung vom 4. März 2011  
zur Abgabe einer Stellungnahme zum Entwurf eines neuen Glücksspielgesetzes.  
 
Wie Sie bestimmt wissen, hat unser Institut im Rahmen der Vorbereitung  
des Gesetzesentwurfs und im Auftrag der Deutschen Bundesländer eine  
ausführliche und interdisziplinäre Studie erstellt. Sie ist über die  
Internetseite des Landes Rheinland Pfalz  
(http://mpk.rlp.de/mpkrlpde/sachthemen/studie-zum-gluecksspielwesen/)  
öffentlich zugänglich.  
 
Eine wissenschaftliche Stellungnahme unseres Instituts zum  
Gesetzesentwurf würde grösstenteils den Inhalt der Studie wiederholen.  
Eine andere Art von Stellungnahme wäre natürlich nicht angebracht. Auf  
Ihrer gegenwärtigen Einladung können wir somit nicht eingehen.  
 
Sollte der Innen- und Rechtsausschuss uns im Laufe der Anhörungen zur  
Studie und deren Bedeutung befragen wollen, könnten wir Ihnen  
grundsätzlich ein oder zwei Experten zur Verfügung stellen. Allfällige  
Reisekosten nach Kiel müssten allerdings von Ihrer Seite gedeckt werden.  
 
Falls wir Ihnen auf anderer Art nützlich sein könnten, würden wir es im  
Rahmen unserer Kapazitäten ebenfalls gerne versuchen.  
 
Mit freundlichen Grüssen  
 
 
gez. 
Martin Sychold  
Stv. Leiter der wissenschaftlichen Abteilung 
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